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FREIHEITLICHER GEMEINDEKURIER
Waidhofen an der Ybbs

Religionsunterricht
Sportmittelschule

Wartehäuschen 
in Gstadt

Die FPÖ hat schon vor Jahren auf die-
se Entwicklung hingewiesen – und lei-
der zeigt sich jetzt, dass unsere War-
nungen berechtigt waren.

Sechs Wartehäuschen in Gstadt – aber 
zu welchem Preis? Öffentliche Halte-
stellen müssen zweckmäßig und si-
cher sein. 
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Unsere Heimat
zugestellt durch Österreichische Post

FPÖ für Anschluss in AmstettenFPÖ für Anschluss in Amstetten
Richtung Salzburg!Richtung Salzburg!

Mehr dazu auf Seite 2!
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Knotenbahnhof Amstetten muss 
auch für ÖBB-Fahrgäste gelten
Die Fernverkehrsplanung zur Fahr-
planänderung 2028 nahm ich zum 
Anlass, erste Gespräche in St. Pölten 
zu führen. Denn es kann nicht sein, 
dass Fahrgäste aus dem Ybbstal, 
insbesondere die vielen Fahrgäste 
aus Waidhofen, in Amstetten kei-
nen direkten Anschluss an einen 
ÖBB-Fernverkehrszug in Richtung 
Salzburg und umgekehrt haben. 
Fahrgäste müssen bei der Hinfahrt 
60 Minuten Richtung Salzburg in 
Amstetten warten und bei der 

Rückfahrt von Salzburg Richtung 
Waidhofen beträgt die Wartezeit 
ebenfalls wieder 60 Minuten. Bei 
einer Tagesfahrt von und nach 
Salzburg, mit einer Fahrzeit von 
ca. 4 Stunden 40 Minuten, kom-
men da noch 2 Stunden Wartezeit 
dazu und das ist in dieser schnell-
lebigen Zeit nicht mehr haltbar. 

Mit Verkehrsexperten darun-
ter auch ein Fahrdienstleiter der 
ÖBB, erarbeiteten wir uns einige 

Möglichkeiten, 
um eine Verbes-
serung für ÖBB-Fahrgäste im Bf 
Amstetten zu erreichen. Wir, die 
FPÖ Waidhofen und NÖ, sehen 
es als unsere Pflicht, sich für die 
vielen Fahrgäste einzusetzen, um 
eine gute Lösung für das Umstei-
gen in Amstetten zu erreichen. 

Euer Gemeinderat
Josef Gschwandegger 

Wartehäuschen in 
Gstadt / Kreilhof
Sechs Wartehäuschen in Gstadt – aber zu 
welchem Preis? Öffentliche Haltestellen müs-
sen zweckmäßig und sicher sein. Doch bei 
gleich sechs neuen Wartehäuschen stellt 
sich die Frage: Waren alle notwendig und was 
hat das Projekt die Steuerzahler gekostet? 

Wir fordern volle Transparenz über Kos-
ten, Planung und Vergabe. Mit Steuer-
geld muss sorgsam umgegangen werden.  
 
Die Bürger haben ein Recht zu erfahren, wofür 
ihr Geld ausgegeben wird.



 3 FPOE-NOE.AT

Unsere Heimat

WAIDHOFEN AN DER YBBS

Nur mehr 1 Stunde Religionsunterricht an der Sportmittelschule Zell

Die FPÖ hat schon vor Jahren auf 
diese Entwicklung hingewiesen – 
und leider zeigt sich jetzt, dass un-
sere Warnungen berechtigt waren.
In einer Klasse der Sportmittel-
schule Zell nehmen nach un-
seren Informationen nur noch 
sechs Schülerinnen und Schüler 
am römisch-katholischen Religi-
onsunterricht teil. Weil sie damit 
in der Minderheit sind, erhal-
ten sie offenbar nur mehr eine 
Stunde Unterricht pro Woche. 
Wir haben immer wieder darauf 

aufmerksam gemacht, dass solche 
Entwicklungen nicht überraschend 
kommen, sondern frühzeitig ernst 
genommen werden müssen. Jetzt 
ist genau die Situation eingetre-
ten, vor der die FPÖ gewarnt hat. 

Umso wichtiger ist es, offen dar-
über zu sprechen und eine faire 
Lösung für die betroffenen Kinder 
zu finden. Die Schülerinnen und 
Schüler verdienen eine klare Aus-
kunft, warum sie weniger Religi-
onsunterricht erhalten und welche 

Möglichkeiten es gibt, ihre Situati-
on zu verbessern.

Verbesserungsvorschläge 
zum Parken in Waidhofen

Parken soll fair, einfach und nachvollziehbar sein. Mit drei gezielten 
Verbesserungen können wir die Abrechnung vereinfachen und Auto-
fahrerinnen und Autofahrer besser unterstützen.

 �Minutengenaue Abrechnung 
beim Handyparken
Beim Handyparken soll nur die 
tatsächlich genutzte Parkzeit 
verrechnet werden. Wer früher 
wegfährt, soll nicht für unge-
nutzte Parkminuten bezahlen. 

 �Minutengenaue Abrechnung 
auch am Parkautomaten
Eine faire Abrechnung soll für 
alle gelten. Deshalb soll die 
minutengenaue Abrechnung 

auch bei der Bezahlung am Au-
tomaten möglich sein – ein-
schließlich der Münzzahlung. 
 

 �Erinnerungsampel vor der 
Ausfahrt beim Zentrumparkdeck
Eine gut sichtbare Ampel oder 
Anzeige vor der Ausfahrt soll da-
ran erinnern, ob das Parkentgelt 
bereits bezahlt wurde. So können 
vergessene Zahlungen und un-
nötige Zusatzkosten vermieden 
werden.
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